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warden nun dem künſtlichen Brutneſte entnommen in eine mit Watte
ausgeſtattete Schachtel gebracht und in die Nähe des Küchenfeuers geſtellt
wo ſie eine aus Ameiſeneiern gekochtem Eigekb und Brodkrumen zu
ſammengeſetzte Nahrung erhielten Nach dieſer Verpflegung wurden ſie
noch einige Tage auf die Bienenwohnung gebracht und dann befreundeten
Nachbarn zum Geſchenk gemacht

t Aalanfzucht in Teichen Selten ſtellt ein Fiſch ſo beſcheidene
Anforderungen an Waffer und Futter wie der Aal und bietet mehr und
befſeres Fleiſch wie diefer Der Aal verträgt eine noch weit dichtere Be
ſetzung als die Regenbogenforelle Ob als Karpfeubeiſatz oder allein in
Teichen oder entſprechenden Aalaufzuchtgräben gefüttert bezw gemäſtetfordert er ſofern er raſch wachſen ſeiſt und fett werden ſoll ſehr viel

Futter und dieſes beſteht in allem Fleiſchigen ſelbſt bis zum Aes warm
blütiger krepirter Thiere herab Allerdings zieht er letzteren friſches Fleiſch
kaltblütiger Thiere vor kleine Kruſtenthierr Froſch und Fiſchlaich Fröſche
Fiſche weichſchalige Krebſe Nacktſchnecken bilden im Naturzuſtande feine
Hauptnahrung Aalbrut oder Munté zieht man am leichteſten durch Ver
ſenken von todten Fröſchen an den dunkelſten Orten des Teiches auf
Ucberhaupt iſt den Aalen das Futter nur an ſolchen Stellen auf dem
Grund verſenkt zu reichen Die Aale ob klein oder groß nagen bald das
vorgekegte Fleiſch vollſtändig von den Knochen ab und wachſen in warmen
Wäſſern ſehr raſch Mit zunehmender Größe muß auch die Quantität
des zu reichenden Futters wachſen Das liebſte ihr Wachsthum und den
Fleiſchgeſchmack ungemein fördernde Futter bilden Fliegenmaden die neben
Fleiſchnahrung zu reichen ſind Bei ſolchem Futter können von Ende
Mai bis Anfangs Auguſt aus bleiſtiftſtarken 20 bis 25 em langen Setz
liugen Speiſegale von 3 bis 4 em Körperdurchmeſſer und 60 80 bis
120 em Länge aufgezogen werden Ich habe es verſucht und ſolche Er
folge 189293 erzielt

t Die Lachsſiſcherei in der Thüringiſchen Saale iſt Dank der
Thätigkeit der FiſchereiVereine in erfrenkichem Anfſchwunge begriffen
Nach dem vom Vorſtande des Thüringiſchen Fiſcherei Vereins in Weimar
erſtatteten Berichte wurden ſoweit die Saale Thüringen berührt im ver

angenen Jahre 203 Lachſe gefangen davon 134 Stück mit einem Ger e von 750 K in Sachſen Weimar davon 39 Stück im Ge

wicht von 283 K bei Donndorſ Nach den feit wenigen Jahren vor
enommenen Zuſammenſtellungen der e Lachſe wurden im Jahre
895 in der Thüringiſchen Saale 76 Stück 1894 14 Stück 1898 nur

3 Stück 1892 6 Stück Lachfe gefangen Das vorzügliche Reſultat des
letzten Jahres dürfte zu noch energiſcherem Streben ermuntern

t Geflügelzucht in Deutſch Südweſt Afrika Um die nutz
bringenden kräftigen deutſchen Geflügelraſſen in Deutſch Südweſtafrika
einzuſühren und zu verbreiten hat der Klub deutſcher Geflügelzüchter in
Berlin fich an das Auswärtige Amt gewandt welches den deutſchen Landes
hauptmann in Windheek anwies ſich über dieſen Gegenſtand gutachtlich
zu äußern Der Landeshauptmann hat an den Reichskanzler berichtet
daß die Einführung guter Geflügekraſſen wichtig für das Schutzgebiet ſei
Das auswärtige Amt hat ſich daraufhin bereit erklärt für dieſen Zweck
2 Jahre lang je Mk 2000 zur Verfügung zu ſtellen

Auſer Haus und Zimmergarten
Hülfe gegen Blattlkänfe Die treueſten Verbündeten im Kampfe

gegen die en find die Larven unſeres allbekannten Marien oder
Herrgottkäferchens Coccinella septempunetata Die Farbe der ſo
überans nützlichen Lacven iſt etwa chokoladebraun Die hellen Flecken
daran ſehen ſchmutzig orangefarben mehr oder weniger blaß aus Es
kommt in der Größe von 1 Millimeter bis circa 11 Millimeter vor Die
nützliche Thätigkeit der Larven können wir ganz leicht in unferen Dienſt
ſtellen wenn wir eine kleine Mühe nicht ſcheuen Man ſammle von
wilden Pflanzen zum Beiſpiel an Wegrändern Schutthaufen Feldkompoſt
hügeln u ſ w am allerbeſten in Hopfenanlagen in ein nicht zu eng
halfiges Gläschen ſolche Larven des Marienkäferchen ſie ſind von Mai
an beſonders aber im Juni und Jnli überall da zu finden wo Blatt
läuſe hauſen Mit einem kleinen Pinſelchen oder ſehr ſpitzen Hölzchen
ſtreife man die zarten Thierchen möglichſt vorſichtig in das Glas das
man um das Entfliehen der Larven zu verhindern leicht mit einem
Watteſtöpfel während des Transportes ſchließt Das Gläschen hängt man
denn nachdem man es geöffnet und einen Pflanzenſtengel als Kletter
baum hineingeſtellt der Reihe nach an die verlauſten Pflanzen

Beſonders bei jnngeren Birubänmen zeigte ſich in den letzten
Jahren in allen Theilen Deutſchlands und in immer zunehmendem
Maaße die betrübende Erſcheinung daß ſie ohne erkennbaren Grund
anfingen zu kränkeln und nach und nach einzugehen Dem Freiherrn
von Schilling dem hochverdienten Förderer der Obſtzucht iſt es ge
lungen den frechen Zerſtörer in der Larve des purpurrothen Hecken
prachtkäfers Argilus sinatus Ol zu entdecken Jn den Kambium
ſchichten unter der Rinde fand er die Zickzackgänge dieſer Larve die ein
allmähliches Eintrocknen und Zerfallen der Rinde verurfachen Jn der
neueſten Nummer des praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gartenban
iſt ſowohl der Käſer ſelbſt die Larve ſowie das Zerſtörungswerk das ſie
axnrichtet abgebildet Freunden der Obſtzucht wird die Nummer gern von
der Verlagsbuchhandlung Trowitzſch K Sohn in Frankfurt a Oder auf
Wunſch unentgeltlich zugeſchickt

Samen Runkeln Die zur Samenzucht beſtimmten Runkeklrüben
ſind jetzt anszupflanzen Man pftanze ſie bis zur Blätterkrone in die
Erde Runde Sorten find aufrecht in die Pflanzlöcher zu pflanzen lange

hingegen ſchräg damit fie nicht ſo ſehr über die Erde herausragen und
dann iſt noch etwas Erde anzuhäufen oder eine Hand voll altes verweſtes
Stroh auf eine jede gepftanzte Runkel zu decken Solches ſchützt fowohl
gegen Kälte als auch zu ſchnelles Austrocknen des Bodens

Zienenwirtßſchaftkiches
Jm Monat Mai iſt die Zeit gekommen wo für Bienen und Jmker

ſich ein weites Arbeitsfeld aufthut denn meiſt öffnen ſich in den erſten
Wochen des Wonnemonats alle Blüthen mit Macht und die honig
ſpendenden Nährpflanze t gewähren unſeren Lieblinger die in keinen
anderen Monat ſo energiſch arbeiten wie in dieſem reichlichere Ausbeute
Tragen die Bienen friſchen Honig ein und haben wir ſchöne Witterung
ſo erweitern wir den Brutraum anfangs durch ausgebaute Waben ſpäter
durch Einſtellen künſtlicher Wände welche von den Bienen ſogleich aus
gebaut und von der Königin mit Eiern belegt werden Hält aber die
regneriſche Witterung an ſo müſſen wir unſere Lieblinge durch Verengen
und Zudecken des Brutraums warm halten und mit Honig füttern Schwäch
linge werden durch Zuſetzen von Brutwaben aus denen die Bienen aus
zulaufen beginnen verſtärkt oder mit anderen Völkern vereinigt Jſt der
Brutraum ausgebaut und vollgetragen ſo öffnen wir bei guter Tracht und
ſchöner Witterung den Durchgang zum Honigraum der mit ausgebauten
Waben auszuſtatten iſt Gegen Mitte dieſes Monats beginnen wir mit
der Zucht junger Königinnen und mit der künſtlichen Vermehrung Wer
zur Schwarmzeit auf ſeinem Stande treue Wacht halten kann der warte
lieber das Schwärnen ab Schwarm und Honigſtöcke ſind richtig zu
behandeln Honigſtöcke mit jüngeren Königinnen zwingen wir nun zum
Honigeintragen indem wir die Wohnung kühl halten lüften den Brut
raum ſtets erweitern zugedeckelte Honigwaben entnehmen und fleißig aus
ſchleudern Schwarmſtöcke mit älteren Königinnen halten wir eng warm
und honigreich damit ſie bald ſchwärmen Hat der Vorſchwarm eine
alte Königin ſo tödten wir fie und verhelfen dem mutterloſen Volke zur
neuen Mutter Die warme Witterung zieht aber auch die Feinde der
Bienen nach ſich auf welche der ſorgſame Bienenzüchter wohl achten muß
Staare Rothſchwänzchen Schwalben Spinnen und Kröten halte man
fern vom Bienenſtande Der gefährlichſte Feind ſchwacher Völker iſt die
Wachsmotte Es muß daher alles Gemülke ſorgfältig entfernt und das
Bodenbrett mit einer Feder ausgekehrt werden damit ſich die Wachsmotte
nicht einniſten fann

Hauswirthſchaftliches
Kartoffelſtrndel Sechs Kartoffeln werden nicht ganz weich ge

kocht wenn völlig erkaltet gerieben gefalzen und mit drei bis vier Eß
löffekn Mehl vermengt und auf dem Nudelbrett mit den Händen ſo lange
durchgearbeitet bis der Teig ſehr fein iſt Danach läßt man ihn mindeſtenseine Stunde ruhen macht ſechs Theile davon die man mefſſerrückendick

ausdreht mit zerlaſffener Butter beſtreicht irtt ſehr feingeſchnittenen ge
zuckerten Aepfeln beſtreut dreifach zufammenſchlägt und in der Eierkuchen
pfanne mit gutem Rindſchmalz auf beiden Seiten langſam gelb backt und
dann mit Zucker beſtreut

t Eichenrindenthee iſt leider den meiſten Leuten ganz unbekannt
und wäre doch für viele tanſende ein herrkſches Hanusmittel Recht
ſchwächliche Naturen follen jeden Morgen und Abend 3 Löffel voll
Eichenrindenthee trinken er kräftigt wie kaum ein Mittel iſt gut zu
trinken widerſteht nicht macht leicht und behaglich Er wirkt noch beſſer
wenn etwas Wein daran kommt ganz beſonders aber wirkſam iſt dieſer
Thee wenn etwas Honig beigemiſcht ſelbſt damit geſotten wird

4 Zur Vertilgung von Ratten in Stallnungen u ſ w iſt in
alle Löcher Holztheer zu gießen Die Ratten erſticken entweder oder kommen
hervor und gehen dann weil mit Theer beſchmiert in kurzer Zeit zu
Grunde Die herausgekommenen Ratten läßt man am beſten laufen
weil ſie wenn ſie in ein neues Loch kommen ihre Genoſſen dort auch
mit Theer beſchmieren oder vertreiben Da der Theer nicht bald aus
trocknet ſo find die damit behandelten Löcher auf längere Zeit für Ratten
unbewohnbar

Brieflaſten
P V 25 Auf Jhre Aufrage ob die Anwendung des Zwiebel

ſaftes bei erfrorenen Ohren mit Erfolg anzuwenden ſei kann ich Jhnen
mittheilen daß ich Gott ſei Dank darin keine praktiſchen Erfahrungen
gemacht habe Aber Probiren geht über Studiren Verſuchen Sie es
einmal aber mit Vorficht daß nicht etwa der Gehörgang in Mitleiden
ſchaft gezogen wird die Ohrmnuſchel beſteht faſt nur aus Knorpel und
Haut Man nehme täglich vier Zwiebeln ſchneide ſie fein ſtreue eine
halbe Taſſe feines Kochſalz darüber und laſſe ſie mehrere Stunden in
einem glaſirten oder Porzellangefäß ſtehen ſo daß ſich der Saſt heraus
zieht Mit letzterem reibe man die wunden Stellen vor dem Schlafen
gehen tüchtig ein und laſſe den Saft am Ofen in die Haut eintrocknen
Wenn der Geruch der Zwiebeln nicht unangenehm iſt kann man dieſelben
auch als Pflaſter für die Nacht aufbinder Mit Erfolg augewandt wird
auch Terpentin Die Ruſſen haben ein eiufaches Mittel ſie waſchen die
Ohren tüchtig wiederholt mit dem erſten Schuee trocknen unr oberflächlich
ab und gehen dann ins Freie bis das Ohr in der Luft trocken ge
worden iſt
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e eeeeeeeeeeeeeNr 19 Halle a den 8 Mai 1897Di der ſtädtin
Schmutz iſt ein Gegenſtand am unrechten Ort ſe

einſt der Lord Palmerſton im engliſchen Parlamente als
man die Kanaliſation der Stadt London in Ausführung
bringen wollte und ſeinerſeits auf die beſtmöglichſte Ver
werthung der Dungſtoffe im Intereſſe der Land und Volks
wirthſchaft hingewieſen wurde Dieſelbe wichtige Frage
liegt gegenwärtig in allen Städten vor wo es ſich darum
handelt die täglich abzufahrenden Abfallſtoffe beſtmöglichſt
zu verwerthen Es empfiehlt ſich hierzu die Anlage von
Kompoſthaufen an geeigneten Stellen der Ufer unſerer ſchiff
baren Flüſſe und Kanäle um den dadurch geſchaffenen Humus
als bereits fertige Pflanzennahrung der Land und Garten
bau treibenden Bevölkerung auf die billigſte Weiſe zuführen
zu können Es handelt ſich alſo hierbei um eine Einichtung
durch welche nicht nur der Kehricht und die Küchenabfälle
ſondern namentlich auch der oft ſehr koſtbare Bauſchutt c
in längs den Flußläufen anzulegenden Haufen zu Kompoſt
hergerichtet und der in der Nähe der Kanäle wohnenden
ländlichen Bevölkerung gegen entſprechende Bezahlung zur
Verfügung geſtellt wird Dieſer Dünger wird um vieles beſſer
und billiger ſein als die oft mit theurem Gelde augekauften
künſtlichen Dungſtoffe Denn alle zur Pflanzennahrung ge
eigneten Stoffe finden wir in unſeren Großſtädten in unge
heuren Maſſen beiſammen und es wäre ſicher ein großer
wirthſchaftlicher Fehler dieſelbe unbenutzt zu verbremnen
oder ſie dem Meere dem Grabe der Welt durch die Fluß
läufe zuzuführen Hierzu gehören außer den Fäkalien
auch das Waſchwaſſer und namentlich die Küchenabfälle
wovon z B in Straßburg täglich ca 60 Fuhren abgefahren
werden Es handelt ſich hier um eine durchaus rationelle
Geſchäftsübernehmung von Seiten einer Aktien Geſellſchaft
welche die Humusbereitung und Verfrachtung der Kompoſt
erde an die in der Nähe der Großſtädte liegenden Ort
ſchaften zum Zweck hat und ſicher eine große Rente abwirft

Vielleicht entſchließt ſich einer unſerer landwirthſchaft
lichen Vereine zu dieſer Geſchäftsunternehmung

Für die Bereitung der Humuserde iſt folgende Einleitung
in Erwägung zu ziehen

Auf eine ca 70 Centimeter hohe Unterlage von Mergel
oder Bauſchutt kommt eine ca 50 Centimeter hohe Lage von
Kehricht und ſchwarzer Erde und zwar in abwechſelnden
Schichten diefer Materialien bis der Haufen zwei bis drei
Meter hoch iſt Derſelbe wird zeitweiſe mit dem aus den
Grnuben abgeführten Abtrittdünger angefenchtet

Während des Herbſtes und Winters wird die Oberfläche

dieſes Kompoſthaufens öfters und zwar möglichſt tief grob
ſchollig umgeworfen

Der Gärtner und der Landwirth erkennt bald daß es
ſich hier im weſentlichen um die Anfertigung der Kompoſt
erde handelt welch letztere erſt als Dünger verwendet wird
wenn derſelbe eine gleichmäßige braune be angenommen
hat Dieſer Dünger kann aber in der beregten Weiſe in
allen Großftädten von der vorzüglichſten Qualität angefertigt
und demgemäß als ein koſtbarer Gegenſtand im Sime des

Lord Palmerſton am richtigen Orte beſtens verwerthet wer
den Es handelt ſich alfo zunächſt um die Auswahl ge
eigneter Lagerplätze an den r der en Kanäle
auf welchen die Anfertigung der Kompoſterde in ganz ratio

e ad m den e et tet enflüſſtge Unrath zu dieſem lagert wer ann
Alſo das zu erſtrebende Ziel muß ſein daß die abzuführen
den Dungfſtoffe nur als Kompoſterde verarbeitet und den
Landwirthen in dieſer Form als Kaufobjekt zugeführt wer
den Auch dieſer Gedanke wird wie alles Gute ſich nur
langfam ein und durchführen laſſen aber es bleibt keinem
Zweifel unterworfen daß die Folgen einer derarligen mehr
naturgemäßen Düngerwirthſchaft ſegensreich für die gefammte
Land und Volkswirthſchaft ſein werden Deun die Erde
iſt eine große Maſchine welche unbrauchbaren Stoff immer
wieder zu brauchbarem verarbeitet Carey Es werden
auf dieſe Weiſe nicht nur die Bildung von marotzer
heerden und die fort und fort zunehmenden Krankheiten im
Pflanzen und Thierreich verhütet ſondern der allgemeine
Wohlſtand in der arbeitenden Bevölkerung durch reiche Ernte
erträge ganz außerordentlich gefördert werden Alſo
auch 92 praktiſches Mittel zur friedlichen Löſung der ſozialen
Streitfragen

Vertilgung und Uerwerthung der Maikäfer
Von Karl Schinke Hr ſchädlichen S

Zu den gefräßigſten und dieſerhalb ſehr ichen Ver
wüſtern unſerer Obſtkulturen zählt das Geſchlecht der Mai
käfer Dieſe allerorts bekannten im Mai zum Vorſchein
kommenden braunen Käfer werden oft zur Landplage indem
ſie die Bäume kahl freffen die Blüthen zerſtören und ſo die
Hoffnungen auf die Obſternte vernichten Aber nicht nur
allein die Obſtbäume und Gartenſträucher ſondern auch die
Anpfkanzungen der Feldkulturen und vielerlei Waldbäume
ſind der Verwüſtung der Maikäfer unterworfen daher es
Pflicht eines jeden Einzelnen iſt zur Vertilgung dieſer Schäd
linge nach Möglichkeit beizutragen Nicht immer und zu allen
Zeiten iſt die Maikäferplage eine gleich große und über alle
Lande verbreitet
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Oft ſind in einzelnen Gegenden und Landestheilen nur

re anzntreffen während dieſe in einem
e im ſogenannten Flugjahre bei uns in der

Regel die Schaltjahre in anzähligen Millionen ſchwärmen
und die Bäume Sträncher und

Bei der enormen Schädigung die das Auftreten der Mai

npflanzungen total ver

r ſich zieht dürfte es ſich empfehlen die gefräßigen
allerorts zu ſammeln und zu vernichten zumal ſich

das Sammeln mühelos ausführen läßt Die geſammelten
Maikäfer können in jeder Haus und Landwirthſchaft eine
vielſeitige und nützliche Verwendung erlangen daher ſich mit
dem Sammeln derſelben das Nützliche mit dem Angenehmen
verbinden läßt

In erſter Linie geben die Maikäfer für viele Hausthiere
ein vorzügliches und billiges Futter und für die Bereicherung
des Acker und Gartenbodens mit beſonderen n
ſtoffen ein ſehr gutes Düngemittel Schon aus dieſen
Gründen iſt es Pflicht eines jeden Landwirths Gärtners

rſters u ſ das Sammeln der Maikäfer mit allen zu
bote ſtehenden Mitteln vorzunehmen zumal hierdurch ein

dreifacher Nutzen erzielt wird
ie bekannt ſind die Maikäfer auf allen Laubbäumen

mit Ausnahme der Traubenkirſchen und den Akazien anzu
treffen Nadelbäume werden nur im Nothfalle angenommen
wobei jedoch die Kiefern verſchont und vollſtändig unbeachtet
bleiben Auch auf niedrigen Feldpflanzen beſonders auf
Rapsſaaten werden ſie ſehr häufig und in Mengen ange
troffen wobei ſie die Saat völlig kahl freſſen und vernichten

Jhr Lieblings und bevorzugtes Futter bilden die Blätter
der Eichen Roßkaſtanien und Obſtbäume Eſchen ſagen ihnen

weniger z und noch weniger werden Linden Birken und
Erlen aufgenommen Geſchieht dieſes dennoch ſo ſind es
nur vereinzelte Exemplare die auch nur einen Tag verbleiben
und dann mit den Nachtſchwärmern den Platz verlaſſen

Das Einfangen und Sammeln kann auf verſchiedene und
ſehr mannigfaltige Art und Weiſe erfolgen So hat ſich
das Selbſtfangen mittelſt einer brennenden Laterne ſehr gut
bewährt wobei ſich in jeder Nacht viele Tauſende von Käfern
e und ſelbſt ködten Eine ſtark verglaſte Laterne in

ſich ein brennendes Licht oder eine kleine Lampe befindet
wird im Garten an einem erhöhten Pfahl befeſtigt unter
dem ein Gefäß mit Waſſer Aufſtellung findet

Angelockt durch die Strahlen des Lichtes ſtürzen Mengen
von Käfern herbei die blindlings gegen die Glasſcheiben

ßen betäubt abprallen und in die darunter ſtehende mit
ſſer gefüllte Tonne fallen Um das Herauskriechen der

wieder munter gewordenen Käfer zu verhindern empfiehlt
es ſich die Seitenwände des nur halb mit Waſſer gefüllten
Faſſes mit einer klebrigen Maſſe vielleicht Theer anzuſtreichen
woran ſämmtliche Käfer hängen bleiben Auf dieſe Art und

Weiſe werden in jeder Nacht Tauſende von Maikäfern ge
fangen Bei einer Maſſenſchwärmung wird indeſſen dieſe
Fangart zu gering erſcheinen daher ſich das Einſammelndur Albſuchen von Sträuchern und Abſchütteln von Bäu

men dringend empfiehlt
Das Abſchütteln der Maikäfer ſoll keineswegs am Tage

ſondern am frühen Morgen geſchehen Jn den Morgen
ſtunden von 8 Uhr haften ſämmtliche Käfer ſchlafend an
den Baumzweigen und Blättern daher ſie bei einem Ab
ſchütteln ohne zu Erwachen und ohne davon zu fliegen zu
Boden fallen Anders geſtaltet ſich das Abſchütteln am
Tage namentlich bei Sonnenſchein Schluß folgt
m

Arbeitskalender für den Monat Mai
Schlußz

Zimmergarten Je beſtändiger die Witterung wird
um ſo mehr verſchwinden die Zimmergewächſe aus den

en der Pfleger verwendet ſie theils auf dem Blumen
brett vor dem Fenſter auf Balkon und Veranda theils
auch zur Ausſchmückung des Gartens Die beſſeren und
empfindlicheren der Zimmerpflanzen bleiben bis in die zweite

Hälfte des Monats in den Wohnräumen werden aber hier
vorher langſam abgehärtet einige wenige dürfen ſogar erſt
im Juni ins Freie gebracht werden Der Blumenfreund
der nicht in kleinen Glashäuschen ſehr empfindliche Tropen
gewächſe innerhalb des Zimmer zieht behält während des
Sommers höchſtens die eine oder die andere Palme in ſeinen
Wohnräumen Die Topfpflanzen die bisher in Blüthe
ſtanden werden nach beendigtem Flor erforderlichenfalls
s und dann verpflanzt Gegen die Mitte

s Monats beginnt das Bepflanzen der Balkonkäſten mit
den früher im Zimmer herangezogenen Sommerſchlingpflanzen
mit Sommerblumen und Fuchſien Pelargonien Heliotropen
und anderen bekannten dankbaren Blüthengewächſen

Bei der Thierzucht iſt beſondere Sorgfalt dem Ueber
gang von der Winter zur Grünfütterung zuzuwenden Ein
allmählicher Uebergang wird keineswegs von ſchlimmen Folgen
begleitet ſein Feuchte ſumpfige Wieſen weiſe man den
Thieren nicht als Weide an Auf ſolchen finden ſich viel
fach Brutſtätten von Leberegeln die vom Vieh meiſt mit
dem Futter aufgenommen werden und die in Siechthum
ausartende Leberegelkrankheit verurſachen Das Kaſtriren
der Hengſte kann in dieſem Monat vorgenommen werden
Säue ſind zuzulaſſen Die Ziege bedarf nur geringer
Pflege doch lohnt ſie eine gute Pflege reichlich und es wird
in dieſer Hinſicht noch viel an der Ziege geſündigt Jetzt
iſt Baum und Strauch wieder friſch belaubt und hier findet
die Ziege ihre liebſte Nahrung Vornehmlich liebt ſie das
Laub des Haſelſtrauches und der Hainbuche Des Morgens
und des Nachmittags treibe man die Ziege auf die Weide
und benöthigt dann dieſelbe nicht mehr viel Futter Man
ſtecke ihr zu Hauſe noch etwas Dürrfutter zum Sattfreſſen
vor und reiche ihr gutes Getränk aus Kleie mit rohen Kar
toffelſchalen und etwas Palmkuchen Reinlichkeit im Stalle
iſt Hauptbedingung einer guten Zucht und ſoll derſelbe alle
drei bis vier Tage ausgemiſtet werden

Für den Geflügelzüchter gilt ſo ziemlich das näm
liche was für April geſagt wurde nur in noch erhöhtem
Maße denn die Brutluſt der Hühner hat jetzt ihre Höhe
erreicht Weil jetzt die Hühner täglich legen müſſen die
Eier täglich mehrmals geſammelt werden damit ſie nicht
angebrütet und zum Aufbewahren untauglich werden Um
die Henne bei Lege und Brüteluſt zu erhalten ſind die
Neſter ſorgfältig von Ungeziefer zu befreien zerſtoßener
Schwefel und Jnſektenpulver iſt einzuſtreuen insbeſondere aber
peinliche Reinlichkeit ſind die beſten Schutzmittel gegen das Ein
dringen und Ueberhandnehmen der gefürchteten Gäſte Alle ein
geſperrten Hühner müſſen mit friſchem Grün Gras Salat
u ſ gefüttert werden Thiere die freien Auslauf haben
ſuchen ſich ſolches ſelbſt Alle Hühner laſſe man früh hinaus
Küken jedoch erſt wenn der Thau in den Boden eingedrun
gen iſt Alle Gänſe werden ins Freie geführt

Fiſcherei Jn den Monat Mai fällt die Laichzeit des
Zanders Barſches Karpfen Maifiſches gegen Ende des
Monats der Karauſche Lachſe Aale und Krebſe werden
gefangen Der Teichwirth achte auf Gußregen und Wolken
brüche und verwahre die Teiche gegen Waſſerſchaden Das
Weiden des Viehes an den Rändern der Streichteiche iſt zu
vermeiden Streichteiche ſind gegen Raubvögel und Fiſch
diebe Enten Gänſe und Schwäne auch Katzen zu ſchützen
Jn dieſem Monat geht auch die rechte Angelzeit an die
Fiſche beißen am beſten und da ſie nicht alle abgelaicht
haben ſo ſind ſie am fetteſten und ſchmackhafteſten Man
angelt mit Regenwürmern auf alle Arten Fiſche mit Mai
käfern anf Dickköpfe mit Erbſen gekocht auf Kreſſen mit
kleinen lebendigen und gekochten Krebſen und Fiſchchen auf
Raubfiſche

Kleinere Mittheilungen
S Die Schädlichkeit der Kartonhüte als Bedeckung friſch ge

vflanzter Setzlinge Genaue Verſuche mit den von Fabrikanten ange
prieſenen Kartonhüten haben uns des vollſtändigſten überzeugt daß die
ſelben nicht nur nichts nützen ſondern ſogar durchaus ſchädlich ſind
Die Setzlinge machen nämlich unter denſelben gar keine Wurzeln ſonderp
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werden im Gegentheil ſchnell bleich und J während die garnicht
bedeckten Setzlinge ſchon in 8 Stunden Wurzeln bilden Wenn man
die Setzlinge durchaus decken will ſo geſchieht dies am beſten mit Lappen
von ganz dünnem durchſichtigen Stoff z B dünne Leinewand oder
Baumwollſtoff nachdem man vorher kleine Bogen von Draht über die
Setzlinge geſpannt hat Dieſen Draht kann man viele Jahre lang ge
brauchen wie auch die Leinwandlappen Letztere hat man in jedem Haus
und alten Draht gewöhnlich auch Beide kann man ſpäter immer wieder
verwenden Drahtſtücke auf Blumenbeeten zwiſchen die Pflanzen geſteckt
halten auch Hunde und Katzen ab

S Ein neues Verfahren zum Einſalzen von Schweinefleiſch
für den engliſchen Markt wird jetzt in Schweden angewendet Während
jetzt das dem engliſchen Markte zuzuführende Fleiſch durch Einſpritzen von
Salzlake oder durch Trockenſalzung vorbereitet wurde wozu immerhin ein
Zeitraum von 10 Tagen erforderlich war wird dieſe Vorbereitungszeit
durch ein neues Verfahren für welches die großen Schlächtereien zu Jſtadt
und Karlskronag in Verbindung mit einer engliſchen Geſellſchaft für
Europa und Amerika erworben wurde auf wenige Stuuden abgekürzt
Das Verfahren iſt ein ſehr einfaches Die Fleiſchſeiten werden in einen
ſtarken Cylinder gebracht welcher luftdicht verſchloſſen mit einer ſtark
wirkenden Luftpumpe in Verbindung gebracht wird welche die Luft aus
Cylinder und dem Fleiſche abſaugt Hierauf wird ſtarke Salzlake unter
Druck in den Cylinder eingepumpt welche ſofort in das Jnnere des
Fleiſches eindringt welches dann gleich verſandfähig iſt Das ſo behan
delte Fleiſch ſoll eine längere Dauer haben an Gewicht Farbe und
Wohlgeſchmack nicht verlieren und höhere Preiſe erzielen als jenes Fleiſch
welches auf die ſeitherige Weiſe für den Verſand vorbereitet wurde

S Fälſchungen von Tafelobſt Künſtlich mit Anilin gefärbtes
Tafelobſt ſoll neuerdings beſonders in Belgien häufig in den Delikateß
läden zu finden ſein unanſehnlichen Citronen wird durch Naphtol Gelb
ein beſſeres Ausſehen gegeben auch abſichtlich grüne Flecken darauf mit
Diamant Grün erzeugt um den Betrug zu vervollkommnen Stachelbeeren
werden mit Sulfofuchſin oder Rhodamin beſpritzt um ihnen die eigen
artige Sprenklung zu geben um Pfirſiche aufzuputzen ſoll es wahre
Künſtler geben welche die Farbentöne und Uebergänge täuſchend nach
ahmen und ſoll ſich das Verfahren beſonders zu Beginn der Saiſon bei
unreifen Früchten als ſehr lohnend erweiſen um Melonen innen die
ſchöne hochrothe Färbung zu geben wird denſelben eine paſſende Anilin
farbe eingeſpritzt wie auch lange Zeit ein ſpekulativer Kopf eine eigene
innen rothgelb ausſehende Apfelſorte kultivirte indem er ſie wie bei
den Melonen erwähnt mit Anilinfarben tränkte Die eigenartige Spielart
ſand große Nachfrage bis eines Tages Jemand der Natur dieſes Ge
heimniß ablauſchte

g Für den Export amerikaniſchen Fleiſches nach Europa hat
der neue AckerbauSekretär der Vereinigten Staaten Nordamerikas Wilſon
am 9 März er eine Ordre erlaſſen nach welcher vom 15 März ab alles
für den Transport nach Europa beſtimmte Fleiſch friſch geſalzen gepökelt
in Büchſen oder ſonſtiger Verpackung welches vom Vieh ſtammt das nach
Paſſirung des für die Ordre maßgebenden Geſetzes geſchlachtet wurde von
dem Certificat eines Ackerbau Departementsinſpektors begleitet ſein muß
daß das Vieh nicht krank geweſen und der Genuß des Fleiſches der Ge
fundheit zuträglich ſei Fleiſch welches ohne den officiellen Jnſpektionsſchein
nach Europa verſchifft werden ſoll muß auf den Fäſſern Kiſten oder
ſonſtgen Verpackungen einen deutlich lesbaren dieſe Thatſache conſtatirenden
Vermerk tragen ſonſt wird der Export nicht geſtattet Ein Schiff welches
nicht inſpicirtes Fleiſch ohne ausdrücklichen Vermerk auf den Packungen
an Bord hat ſoll nicht eher ſeine Klarirungspapiere erhalten als bis
dieſe Vorbedingungen erfüllt ſind Bis auf Weiteres gilt die Ordre aus
ſchließlich für den Erport nach europäiſchen Ländern Jedenfalls wird
nun auf Grund dieſer Ordre der Verſuch gemacht werden die Kontrol
Maaßregeln bei der Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches wenn auch nicht auf

zuheben ſo doch weſentlich zu erleichtern wozu aber keine Veranlaſſung
vorhanden iſt wenn ſie nicht in der neuen amerikaniſchen Zollgeſetzgebung
gefunden werden ſollte

8 Gegen Ameiſen an Obſtbäumen wird ein Brei von Ofenruß
und Leinöl welchen man ganz dünn und ringförmig an den Stamm
ſtreicht empfohlen Dieſer Ring wird von keiner Ameiſe überſchritten
Man kann auch das folgende Verfahren bei einzelnen jungen Bäumen
anwenden Man nimmt ein Stück Schreibkreide wählt an den betreffenden
Bäumen eine glatte Stelle aus und beſtreicht die Stämmchen mit der
ſelben bis ſie ganz dicht damit überzogen ſind ungefähr 10 Centi
meter lang ringsum Kommt nun eine Ameiſe auf den Kreidering ge
laufen ſo beſtäubt ſie ihre Füße und fällt ab Tritt Regenwetter ein ſo
iſt eine Erneuerung des Kreideringes gut Jm Hauſe ſind Ameiſen recht
unliebſame Gäſte und gewöhnlich hält es recht ſchwer ſie zu vertreiben
Ein höchſt einfaches Mittel zu ihrer Vertreibung iſt das Kerbelkraut welches
man dahin legt wo ſich Ameiſen unbequen machen Der Geruch des
ſelben iſt den Ameiſen ſo zuwider daß er ſie ganz unfehlbar vertreibt

F Jntereſſante Beobachtungen über den Duft der Blumen
ſind im botaniſchen Garten zu St Petersburg gemacht worden Es hat
ſich nämlich herausgeſtellt daß einige Pflanzen welche am Tage einen
ſtarken Geruch verbreiten weit ſtärker bei warmem als bei kaltem Wetter
duften Eine in einem offenen Raume aufgeblühte Planthantera bifolia
riecht weit ſtärker als eine ſolche Pflanze welche vor dem Aufblühen be
deckt geweſen iſt Die Blüthen von Reseda odorata und Mattiola
incana welche vor Licht geſchützt aufgeblüht waren beſaßen weniger
Geruch als normal erſchloſſene Blüthen Die Betrachtung des mikros
kopiſchen Querſchnitts ergab daß die Anlage der Zellen welche ätheriſches

Oel enthalten bei erſteren auf ein geringes Maß war
Blüthen von Nicotians longiflors duſten bei Nacht als bei
und noch weniger an einem ſonnigen z dieſelben
geſchnitten ſo riechen ſie gleichmäßig bei Tag oder Nacht
capensis verbreitet nur bei Nacht ihren die im Dunkeln ge
ſchnittenen Blüthen verlieren denſelben aber nach einem Tage Be

n n das 5 V ge er Stärke inättern mit erſchwinden rſolche Blumen in Zuckerlöſung geſtellt n Stärkebildung
ſtatt und gleichzeitig begannen die Blumen ihren Geruch zu verbreiten
So ſcheint alſo der Blüthenduft im innigen Zuſammenhange mit dem
Leben der Pflanzen zu ſtehen

S Werth der Straßenerde Straßenerde iſt das Produkt der Zer
malmung von Geſtein durch die Wagenräder und enthält außerdem
organiſche Stoffe aus den Exkrementen der Thiere und aus den Pflanzen
die an den Rändern der Straßen wächſen Durchſchnittlich hat die
Unterſuchung der Straßenerde ergeben daß ſie 1,14 pCt Gyps 1,13
pCt phosphorſauren Kalk 1,79 pCt lösliche Kieſelſäure 0,051 pCt
Chlorkali 7,20 pCt organiſche Subſtanz und 032 pCt Stickſtoff ent
hält Die Zuſammenſetzung der Straßenerde wird ſelbſtredend nicht
überall dieſelbe ſein ſondern beſonders nach dem Steinmaterial welches
zur Beſchlagung der Straße benutzt wurde wechſeln jedenfalls eignet ſich
aber die Straßenerde trefflich zur Bereitung von Dünger namentlich von
Kompoſt für Wieſen und giebt in der That die günſtigſten Reſultate be

ſonders dann wenn man ihr noch etwas zuſetzt Bei uns be
nutzt man nur wenig die Straßenerde zur ung Verſuche würden
beweiſen welch wichtiger Dungſtoff ſie dem Landwirth werden könnte
ohne ihm Ausgaben zu verurſachen

S Wie pflaunzt man Weiden Weidenſtecklinge müſſen mit ſcharfem
Meſſer möglichſt aus einjährigem Holze von den unteren Endſtücken der
Ruthen geſchnitten werden Die Länge darf nicht unter 25 35 em ſein
Gepflanzt wird ohne Pflanzſtock durch ein Einſchieben in den Boden und
ſo tief daß der Steckling nur mit der oberen Schnittfläche herausſchaut

8 Grober kieſiger Sand der meiſt kalkarm iſt kann ſehr dank
barer Kulturboden werden Er muß aber möglichſt tief gepflügt dem
entſprechend mit Kalk Kali und Phosphorſäure gedüngt und durch An
bau von Zwiſchenfrüchten mit Humus Stiffſtoff verſorgt werden Miſt
wirkt als Gährungserreger ſehr günſtig wie die Hefe im Brodteige Tief
kultur vermehrt die waſſerhaltende Kraft und ſichert die Ernten z

Thier und Geſſügelzucht
Die Jmpfung der Rindvieh und Schweinebeſtände mit

Tuberkulin gewinnt immer weitere Aus g Der Landwirth kann
ſich durch Vornahme dieſer Jmpfung Gewißheit darüber verſchaffen ob
und welche Stücke ſeines Viehbeſtandes mit Tuberkuloſe behaftet ſind
und iſt ſo in der Lage durch Abſonderung der kranken Thiere das geſunde
Vieh vor Anſteckung zu ſchützen Jſt es möglich ſo bringe man das er
krankte Vieh in einem beſonderen Stalle unter oder ſondere es durch eine
im Stalle befindliche oder anzubringende Scheidewand ab Recht viel iſt
auch ſchon dadurch erreicht daß man die erkrankten Thiere an einer Stall
ſeite ſo aufſtellt daß ſie nicht mit den Köpfen der geſunden Thiere in
Berührung kommen können Die Apotheke der thierärztlichen Hochſchule
in Hannover giebt übrigens Tuberkulin zum Selbſtkoſtenpreiſe an Thier
ärzte und Vereine ab Die Gabe für ein erwachſenes Rind zur Jmpfung
fertig ſtellt ſich auf nur 20 Pfennig

t Das Naßfüttern der Pferde wie es in vielen Gegenden ge
bräuchlich iſt muß unter allen Umſtänden verworfen werden Jn den
meiſten Fällen denkt man ſich bei dieſer Fütterungsweiſe gar nichts ſon
dern füttert deshalb naß weil es immer ſo gemacht worden iſt Aller
dings brauchen die Pferde weniger Zeit um eine naſſe Nahrung zu ſich
zu nehmen als ſie zu einer trockenen gebrauchen Darin liegt aber gerade
der Hauptnachtheil des Naßfütterns Wird das Futter trocken gereicht ſo
muß es langſam gekaut und oft im Maule umgewendet werden um es
mit Speichel gehörig zu hefeuchſen Jſt das Futter aber angefeuchtet ſo
gelangt daſſelbe ohne mit Speichel vermiſcht zu ſein in den Magen Aus
dieſem Grunde iſt daſſelbe aber nur in geringerem Grade verdanlich
und ein großer Theil des Futters geht deshalb unverdaut mit dem Miſt
ab Durch vielfache Verſuche iſt feſtgeſtellt worden daß die Pferde von
trockenem Futter ſechs bis achtn al mehr verdauen als von naſſem Futter
Die Pferde welche naß gefüttert werden ſehen meiſt recht wohl genährt
aus aber ſie ſind nur durch die übermäßige Waſſeraufnahme auf
geſchwemmt ſie ſchwitzen und ermatiten deshalb leicht Auch Magen
ſchwäche und Kolik treten häufig als eine Folge des Naßfütterns auf
Es kann darum nicht dringend vor dem Naßfüttern gewarnt werden

4 Eine neue Methode Eier auszubrüten wurde von einem
franzöſiſchen Bienenzüchter entdeckt Beim Mähen einer Wieſe fand Beanne
ein prächtiges Neſt Feldhühner 14 bereits ſchon angebrütete Eier faſſend
Beaune las die Eier ſorgfältig auf in der Abſicht einen Verſuch zu
machen ſie künſtlich ausbrüten zu laſſen Eine Brutmaſchine beſaß er
nicht er fand auch keine Bruthenne Da kam ihm eine Jdee Er hatte
nämlich in ſeinem Obſtgarten einige Bienenwohnungen mit beweglichem
Bau unter welchen eine ſich befand die nach Abots Syſtem gebaut war
und worin er einen im Mai gefaßten Bienenſchwarm untergebracht hatte
Dieſe deckte er auf und breitete ein Blatt Watte auf die Rähmchen aus
Auf dieſe legte er dann die gefundenen Eier bedeckte ſie hierauf mit einem
anderen Watteblatt und ſchültelte obendrauf noch Haferſpreu Nach ächt
Tagen hatte er das Vergnügen 14 junge Feldhühner zu finden Sie
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